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Vorwort zur Reihe

Zielsetzung von PSYCHODYNAMIK KOMPAKT ist es, alle
psychotherapeutisch Interessierten, die in verschiedenen
Settings mit unterschiedlichen Klientengruppen arbeiten, zu
aktuellen und wichtigen Fragestellungen anzusprechen. Die
Reihe soll Diskussionsgrundlagen liefern, den
Forschungsstand aufarbeiten, Therapieerfahrungen
vermitteln und neue Konzepte vorstellen: theoretisch
fundiert, kurz, bündig und praxistauglich.

Die Psychoanalyse hat nicht nur historisch
beeindruckende Modellvorstellungen für das Verständnis
und die psychotherapeutische Behandlung von Patienten
und Patientinnen hervorgebracht. In den letzten Jahren sind
neue Entwicklungen hinzugekommen, die klassische
Konzepte erweitern, ergänzen und für den therapeutischen
Alltag fruchtbar machen. Psychodynamisch denken und
handeln ist mehr und mehr in verschiedensten
Berufsfeldern gefordert, nicht nur in den klassischen
psychotherapeutischen Angeboten. Mit einer schlanken
Handreichung von 70 bis 80 Seiten je Band kann sich die
Leserin, der Leser schnell und kompetent zu den
unterschiedlichen Themen auf den Stand bringen.

Themenschwerpunkte sind unter anderem:
– Kernbegriffe und Konzepte wie zum Beispiel

therapeutische Haltung und therapeutische Beziehung,
Widerstand und Abwehr, Interventionsformen,


